
Druck: 10.02.2016 17:07 Uhr 

 

 
 

Büro der 

Kreistagsvorsitzenden 

 

 

Ergebnisniederschrift 

 

über die Sitzung des Kreistags (KT/IX-031/2016) 

des Landkreises Darmstadt-Dieburg 

 

am 01.02.2016, 13:07 Uhr bis 16:01 Uhr, 

Kreistagssitzungssaal, 

Kreishaus Darmstadt, Jägertorstraße 207, 64289 Darmstadt 

 

- - - 

 

Tagesordnung 
 

TOP Betreff 

Öffentlicher Teil 

 1. Bericht der Vorsitzenden des Kreistags 

 2. Bericht des Vorsitzenden des Kreisausschusses 

 2.1. Beteiligungsbericht 2013 

Vorlage: 3150-2015/DaDi 

 2.2. Statusbericht zum KGSt-Prozess 

Vorlage: 3316-2016/DaDi 

 3. Berichte der Kreistagsausschüsse 

 4. Beschlussempfehlungen der Kreistagsausschüsse 

 5. Bestellung eines Prüfers für den Jahresabschluss 2015 des Da-Di-Werkes 

Vorlage: 3219-2015/DaDi 

 6. Bürgschaft für die HEAG mobilo GmbH zur Modernisierung bzw. Erweiterung des 

Straßenbahnfuhrparks, sowie Bürgschaft für die HEAG mobilo GmbH zur 

Modernisierung bzw. Erweiterung des Straßenbahnfuhrparks, sowie Ergänzung der 

Regelung über Ausgleichszahlungen für die Erfüllung gemeinwirtschaftlicher 

Verpflichtungen durch den Betrieb von Straßenbahnverkehr und 

Restrukturierungsaufwand in der Stadt Darmstadt und dem Landkreis Darmstadt-

Dieburg 

Vorlage: 3147-2015/DaDi 

 7. Anpassung Gesellschaftsvertrag HEAG mobiBus GmbH & Co.KG 

Vorlage: 3303-2016/DaDi 
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 8. Neubau Bettenhaus Kreisklinik Groß-Umstadt, Leistungen der Tragwerksplanung - 

gemäß §§49 ff. HOAI, LPH 1-6 Vergabevorschlag 

Vorlage: 3217-2015/DaDi 

 9. Entschuldung Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg 

Vorlage: 3269-2015/DaDi 

 10. Beitritt in den Klinikverbund Hessen e.V. 

Vorlage: 3256-2015/DaDi 

 11. Verleihung des Georg-Christoph-Lichtenberg-Preises des Landkreises Darmstadt-

Dieburg 2015 für Literatur 

Besetzung der Vorjury sowie der Jury 

Vorlage: 3278-2015/DaDi 

 12. Medizinische Versorgung im Landkreis Darmstadt-Dieburg 

 12.1. Medizinische Versorgung im Landkreis Darmstadt-Dieburg - Antrag CDU 

Vorlage: 2475-2014/DaDi 

 12.2. Sicherung der medizinischen Versorgung im Landkreis Darmstadt-Dieburg 

hier: Hausärztliche und fachärztliche Versorgung durch Medizinische 

Versorgungszentren 

Vorlage: 3215-2015/DaDi 

 13. Sanierung Gehweg vor der Kennedy-Schule in Münster - Antrag Die Linke 

Vorlage: 3121-2015/DaDi 

 14. Initiative für Beschäftigung in der Flüchtlingshilfe - Antrag FW-PP 

Vorlage: 3229-2015/DaDi 

 15. Fahrtkostenübernahme für Kinder - Antrag FW-PP 

Vorlage: 3240-2015/DaDi 

 15.1. Fahrtkostenübernahme für Kinder - Änderungsantrag FW-PP 

Vorlage: 3353-2016/DaDi 

 16. Streaming aus dem Kreistag - Antrag FW-PP 

Vorlage: 3305-2016/DaDi 

 16.1. Streaming aus dem Kreistag - Änderungsantrag FDP 

Vorlage: 3356-2016/DaDi 

 17. Vergaberichtlinien für Öffentliche Aufträge - Antrag Die Linke 

Vorlage: 3306-2016/DaDi 

 18. Wiederherstellung der Leistungsfähigkeit der Vollstreckungsstelle  

Antrag CDU 

Vorlage: 3308-2016/DaDi 

 19. Besuchsmöglichkeiten von Schülerinnen und Schülern an den beiden 

Sprachheilschulen Mira-Lobe-Schule in Eppertshausen und Herderschule in 

Darmstadt  

Antrag CDU 

Vorlage: 3309-2016/DaDi 

 20. Status Breitbandausbau - Anfrage FW-PP 

Vorlage: 3228-2015/DaDi 
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 21. Terassenüberdachungen und Wintergärten - Anfrage Die Linke 

Vorlage: 3307-2016/DaDi 

 22. Umsetzung Pakt für den Nachmittag  

Anfrage CDU 

Vorlage: 3310-2016/DaDi 

 23. Inklusion nach der Schulzeit  

Anfrage CDU 

Vorlage: 3311-2016/DaDi 

 24. Kinderschutz - Zusammenarbeit mit dem Deutschen Kinderschutzbund 

Vorlage: 3091-2015/DaDi 

 25. Datenbank für die Integrationsarbeit der Asylbewerber  

Dringlichkeitsantrag CDU 

Vorlage: 3338-2016/DaDi 

 25.1. Datenbank für die Integrationsarbeit der Asylbewerber - Änderungsantrag zum 

Dringlichkeitsantrag CDU 

Vorlage: 3357-2016/DaDi 
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Anwesende 

 Fraktion der SPD 

 Frau Gabriele Coutandin  

 Frau Angelika Dahms  

 Herr Roger Fleckenstein  

 Herr Ludwig Gantzert  

 Herr Rolf Geiger  

 Herr Dr. Mathias Göbel  

 Herr Axel Goldbach  

 Herr Bürgermeister Karl Hartmann  

 Frau Margrit Herbst  

 Frau Heike Hofmann bis TOP 24 (15:35 Uhr) 

 Herr Hans-Dieter Karl  

 Frau Gudrun Kirchhöfer  

 Herr Bürgermeister Patrick Koch bis TOP 16 und 16.1 (14:58 Uhr) 

 Herr Bürgermeister Andreas Larem  

 Herr Hans-Joachim Larem  

 Herr Clemens Laub  

 Herr Alexander Ludwig  

 Herr Matti Merker  

 Herr Harald Plößer  

 Herr Bürgermeister Joachim Ruppert bis TOP 17 (15:18 Uhr) 

 Herr Bürgermeister Werner Schuchmann  

 Frau Karin Spalt  

 Frau Bürgermeisterin Christel Sprößler  

 Frau Bürgermeisterin Gabriele Winter  

 Frau Kreistagsvorsitzende Dagmar Wucherpfennig  

 Fraktion der CDU 

 Herr Peter Christ  

 Herr Boris Freund  

 Herr Thorsten Fricke  

 Herr Bürgermeister Achim Grimm  

 Herr Heiko Handschuh  

 Herr Bürgermeister Carsten Helfmann  

 Frau Marita Keil  

 Herr Frank Klock  

 Herr Fraktionsvorsitzender Lutz Köhler  

 Frau Iris Landgraf-Sator  

 Herr Winfried Landrock  

 Frau Bürgermeisterin Dr. Astrid Mannes  

 Herr Manfred Pentz bis TOP 15 und 15.1 (14:33 Uhr) 

 Herr Reinhard Rupprecht  

 Herr Sebastian Rouven Sehlbach  

 Frau Evelin Spyra vor TOP 1.1 (13:12 Uhr) 

 Herr Waldemar Stetter  

 Herr Rainer Steuernagel  

 Herr Siegfried Sudra ab TOP 15 und 15.1 (14:33 Uhr) 

 Herr Hans Volkmann  
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Anwesende 

 Fraktion von Bündnis90/Die Grünen 

 Herr Prof. Dr. Friedrich Battenberg  

 Frau Renate Battenberg  

 Frau Fraktionsvorsitzende Brigitte Harth  

 Frau Susanne Hoffmann-Maier  

 Frau Christiane Krämer  

 Herr Ben Lüttges vor TOP 1.1 (13:10 Uhr) 

bis TOP 19 (15:21 Uhr) 

 Herr Jochen Myrzik  

 Frau Barbara Roos  

 Frau Iris Schimpf-Reeg  

 Herr Wolfgang Stühler  

 Herr Dr. Walter Sydow  

 Frau Barbara Walter  

 Fraktion der FDP 

 Herr Dr. Albrecht Achilles  

 Herr Fraktionsvorsitzender Klaus-Jürgen Hoffie  

 Herr Horst Schultze  

 Fraktion der FW-PP 

 Herr Markus Brechtel  

 Herr Friedrich Herrmann  

 Herr Karl-Heinz Prochaska  

 Fraktion von Die Linke 

 Herr Fraktionsvorsitzender Walter Busch-Hübenbecker  

 Herr Arno Grieger  

 Kreisausschuss 

 Herr Kreisbeigeordneter Uwe Bülter  

 Herr Kreisbeigeordneter Dieter Emig  

 Herr Erster Kreisbeigeordneter Christel Fleischmann  

 Herr Kreisbeigeordneter Marco Hesser  

 Frau Kreisbeigeordnete Doris Hofmann  

 Frau Kreisbeigeordnete Christa Lettau  

 Frau Kreisbeigeordnete Rosemarie Lück  

 Herr Kreisbeigeordneter Rolf Meyer  

 Herr Landrat Klaus Peter Schellhaas  

 Herr Kreisbeigeordneter Tilman Schmieder-Harth  

 Frau Kreisbeigeordnete Marianne Streicher-Eickhoff  

 Herr Kreisbeigeordneter Georg Theiß  

 Frau Kreisbeigeordnete Jessika Tips  

 Frau Kreisbeigeordnete Karin Voigt  

 Verwaltung 

 Frau Johanna Fiskal  

 Herr Uwe Gärtner  

 Herr Roman Gebhardt  

 Frau Christine Griga  

 Herr Michael Hutterer  
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Anwesende 

 Herr Patrick Nickel  

 Frau Ute von Massow  

 Frau Anna Walz  

 Frau Nicole Wamser  

 

 

Abwesende 

 Fraktion der SPD 

 Herr Aron Krist  

 Fraktion der CDU 

 Herr Sven Holzhauer  

 Frau Gabriele Pauker-Buß  

 Fraktion von Bündnis90/Die Grünen 

 Herr Ernst Ludwig Becker  

 Herr Christian Grunwald  

 Frau Claudia Schlipf-Traup  

 

 

Vorsitzende Wucherpfennig stellt fest: 

 

1. Die Einladung zur Sitzung des Kreistages ist form- und fristgerecht ergangen. 

2. Der Kreistag ist beschlussfähig. 

3. Vorsitzende Wucherpfennig verweist auf die aktualisierte Tagesordnung. Sie stellt fest, 

dass ein Dringlichkeitsantrag der Fraktion der CDU (Vorlagen-Nr.: 3338-2016/DaDi) und 

ein dazugehöriger Änderungsantrag der Fraktion der CDU (Vorlagen-Nr.: 3357-2016/DaDi) 

vorliegen. Sie stellt fest, dass diese nur zu behandeln sind, wenn in der Abstimmung über 

die Dringlichkeit zwei Drittel der Mitglieder des Kreitages dem zustimmen. Sie stellt nach 

Abstimmung fest, dass die Dringlichkeit des Antrages mit Stimmen der SPD, der CDU, der 

Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen, der FDP und der Fraktion der Freie Wähler-Piraten, 

bei Ablehnung der Fraktion von Die Linke gegeben ist und die Anträge in die Tagesordnung 

der heutigen Kreistagssitzung als Punkte 25 und 25.1 aufgenommen werden. Weitere 

Änderungswünsche zur Tagesordnung werden nicht erhoben.  

4. Einwände gegen die Ergebnisniederschrift der 30. Sitzung des Kreistages wurden nicht 

erhoben. 

5. Schriftführerin ist Nicole Wamser. 

 

Vorsitzende Wucherpfennig gratuliert Abg. Krämer (Grüne) zur Verleihung des Ehrenbriefes des 

Landes Hessen. 

 

Vorsitzende Wucherpfennig regt an, nach der Kommunalwahl am 06.03.2016 einen 

parlamentarischen Abend einzuplanen.  
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Protokoll 
des öffentlichen Teils 

 

Beschluss zu TOP  1. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Bericht der Vorsitzenden des Kreistags 

Beschluss:  
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Beschluss zu TOP  2. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Bericht des Vorsitzenden des Kreisausschusses 

Beschluss:  

 

Landrat Schellhaas berichtet zu der Historie und der aktuellen Situation der Asylsuchenden im 

Landkreis Darmstadt-Dieburg. Er informiert über die gemeinsame Entscheidung des Landkreises 

mit den 23 Kommunen die Notunterkunft in der Großlagerhalle in Pfungstadt als temporäre 

Gemeinschaftsunterkunft zu nutzen. Die dort untergebrachten Flüchtlinge sind in die 

Notunterkünfte nach Weiterstadt und Seeheim-Jugenheim verlegt worden. 

 

Im Hinblick auf die Breitbandversorgung im Landkreis Darmstadt-Dieburg teilt er mit, dass das 

Cluster 1 bereits abgeschlossen ist und sich das Cluster 2 derzeit im Bau befindet. 
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Beschluss zu TOP  2.1. 

Vorlage-Nr.: 3150-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 035-002 

Betreff: Beteiligungsbericht 2013 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Beschluss: 

 

Dem Beteiligungsbericht 2013 wird zugestimmt und dem Kreistag zur Erörterung in öffentlicher 

Sitzung (§ 52 HKO i.V.m. § 123a Abs. 3 HGO) vorgelegt. 
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Beschluss zu TOP  2.2. 

Vorlage-Nr.: 3316-2016/DaDi 

Aktenzeichen: 024-001 

Betreff: Statusbericht zum KGSt-Prozess 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Landrat Schellhaas schlägt für die Diskussion die Bildung einer Arbeitsgruppe bestehend aus 

Mitgliedern jeder im Kreistag vertretenen Fraktion vor.  

 

Vorsitzende Wucherpfennig stellt zu dem von Landrat Schellhaas vorgeschlagenen Verfahren 

das Einvernehmen des Kreistages fest. 

 

 

 

 

Landrat Klaus Peter Schellhaas gibt den Statusbericht zum Projekt „Optimierung des 

Verwaltungshandelns“ (KGSt-Projekt) zur Kenntnis.  
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Beschluss zu TOP  3. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Berichte der Kreistagsausschüsse 

Beschluss:  

 

Vorsitzende Wucherpfennig verweist auf die vorliegenden Niederschriften der 

Kreistagsausschüsse. 
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Beschluss zu TOP  4. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Beschlussempfehlungen der Kreistagsausschüsse 

Beschluss:  

 

Vorsitzende Wucherpfennig stellt fest, dass keine Beschlussempfehlungen der 

Kreistagsausschüsse vorliegen. 
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Beschluss zu TOP  5. 

Vorlage-Nr.: 3219-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 031-027 

Betreff: Bestellung eines Prüfers für den Jahresabschluss 2015 des Da-Di-Werkes 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Zur Prüfung des Jahresabschlusses für das Wirtschaftsjahr 2015 wird die HRB Treuhand GmbH, 

Neu-Isenburg, zu einem Honorar von 

 

  11.781,00 € incl. MwSt. 

 

bestellt. 

 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  6. 

Vorlage-Nr.: 3147-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 035-001 

Betreff: Bürgschaft für die HEAG mobilo GmbH zur Modernisierung bzw. 

Erweiterung des Straßenbahnfuhrparks, sowie Bürgschaft für die HEAG 

mobilo GmbH zur Modernisierung bzw. Erweiterung des 

Straßenbahnfuhrparks, sowie Ergänzung der Regelung über 

Ausgleichszahlungen für die Erfüllung gemeinwirtschaftlicher Verpflichtungen 

durch den Betrieb von Straßenbahnverkehr und Restrukturierungsaufwand in 

der Stadt Darmstadt und dem Landkreis Darmstadt-Dieburg 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Vorsitzende Wucherpfennig teilt mit, dass eine Sondersitzung des Infrastruktur- und 

Umweltausschusses am 28.01.2016 bei der HEAG mobilo GmbH stattgefunden hat.  

 

 

1. Kenntnisnahme: 

Die beabsichtigte Beschaffung von 14 neuen Straßenbahn-Niederflurtriebwagen (ST15) mit einem 

Investitionsvolumen von bis zu 50 Mio. EUR durch die HEAG mobilo GmbH und das Erfordernis 

einer kommunalen Bürgschaft zur Absicherung des abzuschließenden Darlehensvertrages wird zur 

Kenntnis genommen. 

2. Beschluss: 

 

2.1 Der Landkreis Darmstadt-Dieburg übernimmt eine Ausfallbürgschaft in Höhe von bis zu 13 

Mio. EUR für die in Ziffer 1 genannte Beschaffung. Unter Berücksichtigung einer sich eventuell 

verändernden Marktlage wird eine Zinsobergrenze in Höhe von 3,5 % p.a. für das von der HEAG 

mobilo GmbH abzuschließende Darlehen festgesetzt.  

2.2 Der Ergänzung der EU-beihilferechtlichen „Regelung über Ausgleichszahlungen für die 

Erfüllung gemeinwirtschaftlicher Verpflichtungen durch den Betrieb von Straßenbahnverkehr und 

Restrukturierungsaufwand in der Stadt Darmstadt und dem Landkreis Darmstadt-Dieburg“ vom 

21.12.2005 (Ausgleichsregelung), ergänzt durch Regelung vom  02.12.2009, gemäß dem als Anlage 

beigefügtem Entwurf einer Ergänzungsregelung wird zugestimmt.  
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Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP  2          1 

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  7. 

Vorlage-Nr.: 3303-2016/DaDi 

Aktenzeichen: 035-001 

Betreff: Anpassung Gesellschaftsvertrag HEAG mobiBus GmbH & Co.KG 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Der Landkreis Darmstadt-Dieburg stimmt der Änderung des Gesellschaftsvertrages der HEAG 

mobiBus GmbH & Co. KG zu. 

 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP  2          1 

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  8. 

Vorlage-Nr.: 3217-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 510-006 

Betreff: Neubau Bettenhaus Kreisklinik Groß-Umstadt, Leistungen der 

Tragwerksplanung - gemäß §§49 ff. HOAI, LPH 1-6 Vergabevorschlag 

Beschluss: geändert beschlossen 

 

Vorsitzende Wucherpfennig verweist auf die im Haupt- und Finanzausschuss getroffene 

Vereinbarung, dass dem Kreistag ein Verfahrensvorschlag vorgelegt werden soll, der die 

Beschlussfassung über Vergaben in diesem Bereich außerhalb des Turnus des Kreistages erleichtert 

und das Verfahren dadurch prozessökonomischer gestaltet. Sie weist diesbezüglich auf die als 

Tischvorlage verteilte geänderte Vorlage hin.  

 

Vorsitzende Wucherpfennig lässt sodann über den geänderten Beschlussvorschlag abstimmen und 

stellt nach Abstimmung fest, dass dieser damit beschlossen ist. 

 

1. Beschluss: 

 

Nach Auswertung der Gespräche anhand der vorgenannten Zuschlagskriterien durch das 

Auswahlgremium und der von den Bietern fristgerecht eingereichten aktualisierten 

Honorarangebote lässt der folgende Bieter die bestmögliche Leistung erwarten (siehe Auswertung 

Vergabegespräche) und wird daher zur Beauftragung vorgeschlagen: 

 

B+G Ingenieure Bollinger und Grohmann GmbH, Frankfurt am Main 

 

Voraussichtlicher Auftragswert: 637.363,00 € netto (758.461,97 € brutto). 

 

 

 

 

2. Erweiterter Beschluss: 

 

Der Kreistag autorisiert die Betriebskommission alle erforderlichen Beschlussfassungen, die im 

Zuge der Errichtung des Neubaus Bettenhaus zu treffen sind, abschließend zu fassen, sofern dies im 

Rahmen des genehmigten Wirtschaftsplans liegen und deren Wert 750.000 Euro (brutto) übersteigt. 

Unterhalb der Wertgrenze liegt die Entscheidungskompetenz bei der Betriebsleitung (§ 8 Abs. 2 

KKH Betriebs-Satzung). Die Betriebsleitung gibt im Abstand von drei Monaten einen schriftlichen 

Sachstandsbericht zum Projekt „Neubau Bettenhaus Kreisklinik Groß-Umstadt“ über die Gremien 

und Fachausschüsse an den Kreistag.  
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

Produkt:  

Investitionsmaßnahme:  

  

Aufwendungen 2015 2016 2017 

Sachkonto:  0,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR 

Erträge 2015 2016 2017 

Sachkonto:  0,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR 

 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  9. 

Vorlage-Nr.: 3269-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 031-031 

Betreff: Entschuldung Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

1. Die Kreiskliniken werden die Finanzierung für das Investitionsprogramm in Höhe von ca. 73 

Mio. Euro, von denen das Land Hessen 40 Mio. Euro ratierlich über 10 Jahre fördert, in 2016 

aufnehmen und hierfür Investitionskredite strukturieren. Ziel ist es, eine optionale Fusion in der 

Finanzierungsstruktur zu berücksichtigen, um die Übertragung dieser Darlehen an eine 

selbstständige Rechtsform zu ermöglichen.  

 

2. Die Kreiskliniken übertragen die bestehenden Altdarlehen in Höhe von stichtagsabhängig ca. 

30 Mio. Euro zum 31.12.2016 an den Landkreis Darmstadt-Dieburg. Die Übertragung wird zu 

60% in Form einer Kapitalerhöhung und zu 40% in Form eines Gesellschafterdarlehens 

durchgeführt.  

 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP  2   1        

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  10. 

Vorlage-Nr.: 3256-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 519-015 

Betreff: Beitritt in den Klinikverbund Hessen e.V. 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Der Landkreis Darmstadt-Dieburg tritt dem Klinikverbund Hessen e.V., Interessenvertretung 

öffentlich-rechtlicher Kliniken in Hessen mit Wirkung zum 01.07.2016 bei. 

 

Der Mitgliedsbeitrag beträgt € 1.320,-- pro Monat.  

 

Die Mittel sind bereits im Wirtschaftsplan eingestellt. 

 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

Produkt:  

Investitionsmaßnahme:  

  

Aufwendungen 2015 2016 2017 

Sachkonto:  0,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR 

Erträge 2015 2016 2017 

Sachkonto:  0,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR 

 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  11. 

Vorlage-Nr.: 3278-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 330-001 

Betreff: Verleihung des Georg-Christoph-Lichtenberg-Preises des Landkreises 

Darmstadt-Dieburg 2015 für Literatur 

Besetzung der Vorjury sowie der Jury 

Beschluss: zurückgestellt 

 

Vorsitzende Wucherpfennig stellt unter Verweis auf die im Kreistagspräsidium getroffene 

Vereinbarung fest, dass der Kreistag den Tagesordnungspunkt zurückstellt. 

 

Beschlussvorschlag: 

 

1. Der Kreisausschuss benennt für die Vorjury zur Vergabe des Georg-Christoph-Lichtenberg-

Preises für Literatur 2015 folgende Fachleute: 

 

 Adrienne Schneider  Leiterin Literaturhaus Darmstadt 

 Ursula Teicher-Maier  Georg-Christoph-Lichtenberg-Preisträgerin 1987 

 Karoline Sinur   Redakteurin HR2 –Kultur, Literaturland Hessen 

 Johannes Breckner  Darmstädter Echo, Redaktionsleiter Kultur &  

     Gesellschaft 

 Prof. Dr. Gunther Nickel Deutscher Literaturfond, Universitätsprofessor  

     Mainz 

 

Sowie als sachkundige Bürgerinnen und Bürger: 

 

 Claudia Kleene   Buchhandlung, Bücherinsel Dieburg 

 Dr. Fritz Deppert  Schriftsteller 

 

2. Der Kreistag wählt zur Vervollständigung der Jury gemäß § 4 der Satzung über die 

Verleihung des Georg-Christoph-Lichtenberg-Preises des Landkreises Darmstadt-Dieburg je 

ein Mitglied der im Kreistag vertretenen Fraktionen: 

 

 

 SPD    ___________________________________ 

 

 CDU    ___________________________________ 

 

 Grüne    ___________________________________ 

 

 FW-PP    ___________________________________ 

 

 FDP    ___________________________________ 

 

 Linke    ___________________________________ 
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Beschluss zu TOP  12. 

Vorlage-Nr.:  

Aktenzeichen:  

Betreff: Medizinische Versorgung im Landkreis Darmstadt-Dieburg 

Beschluss:  
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Beschluss zu TOP  12.1. 

Vorlage-Nr.: 2475-2014/DaDi 

Aktenzeichen: 519-017 

Betreff: Medizinische Versorgung im Landkreis Darmstadt-Dieburg - Antrag CDU 

Beschluss: zurückgezogen 

 

Vorsitzende Wucherpfennig teilt mit, dass der Antragsteller den Antrag in der Sitzung des Haupt- 

und Finanzausschusses zurückgezogen hat. 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Kreisausschuss wird beauftragt ein Konzept zur Sicherstellung der medizinischen Versorgung 

im Landkreis Darmstadt-Dieburg vorzulegen. Dabei sind folgende Grundsätze zu beachten: 

 

I. Die Versorgung der Kreisbevölkerung durch qualifizierte Ärzte muss gesichert werden.  

II. Der privatwirtschaftlich, selbstständige Arzt ist die beste Möglichkeit die Versorgung zu 

sichern. Diese Strukturen zu stärken und zu fördern ist unser vorrangiges Ziel.  

III. Die Gründung von MVZ durch den Landkreis Darmstadt-Dieburg ist eine höchstens 

sekundäre Maßnahme zur Sicherung der Versorgung. Diese soll nachweislich wirtschaftlich 

erfolgen. 

IV. Es ist auf eine gerechte Verteilung des Engagements des Landkreises – je nach Bedarf – in 

den jeweiligen Kreiskommunen zu achten.  

 

Sollte als letzte Möglichkeit zur Sicherung der medizinischen Versorgung im Landkreis Darmstadt-

Dieburg die Gründung eines Medizinischen Versorgungszentrums notwendig sein, sind folgende 

Voraussetzungen zu erfüllen: 

 

1. Der Hausärztemangel in der Kommune in der ein MVZ gegründet werden soll muss durch 

die Kassenärztliche Vereinigung nachgewiesen werden. 

2. Der Veräußerer der Arztpraxis muss dem Landkreis nachweisen, dass er trotz aller 

Bemühungen keinen Nachfolger für seine Praxis finden konnte. 

3. Veräußerer dürfen höchstens noch bis zu 6 Monaten nach Übernahme der Praxis in der 

selbigen arbeiten. 

4. Der Kaufpreis für den Hausarztsitz muss unter dem Marktniveau liegen. 

5. Die Vorteile der dort angestellten Ärzte im Angestelltenverhältnis müssen sich in der 

Entlohnung widerspiegeln. 
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6. Die Wirtschaftlichkeit eines geplanten MVZ muss glaubhaft nachgewiesen sein. 

7. Es werden grundsätzlich keine Immobilien durch den Landkreis angekauft. 

8. Die vom Landkreis betrieben MVZ müssen hinsichtlich Qualität, Hausbesuche und 

Öffnungszeiten das Niveau der vorherigen Praxen erreichen. 

9. Den angestellten Ärzten muss ausreichend Gestaltungsspielraum eingeräumt werden um 

ihnen zu ermöglichen die Praxis modern und effizient zu betreiben. 

10. Eine Gewinnbeteiligung der Ärzte ist vorzusehen. 

11. Für jedes MVZ wird eine zivilrechtliche Gesellschaft gegründet die selbständig handeln 

kann und nicht zentral aus der Kreisverwaltung gesteuert wird. 

 

Außerdem soll ein Maßnahmenpaket gemeinsam mit den Gemeinden erarbeitet um die Attraktivität 

des Standortes für niedergelassene Ärzte steigern. In diesem Zusammenhang sind folgende 

Maßnahmen zu prüfen: 

 

a. Gewährung von Existenzgründerdarlehen für junge Hausärzte. 

b. Hilfe für Hausärzte bei der Wohnungs- und Praxissuche. 

c. Hilfe bei der Suche nach einem Platz in einer Kinderbetreuungseinrichtung 
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Beschluss zu TOP  12.2. 

Vorlage-Nr.: 3215-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 519-017 

Betreff: Sicherung der medizinischen Versorgung im Landkreis Darmstadt-Dieburg 

hier: Hausärztliche und fachärztliche Versorgung durch Medizinische 

Versorgungszentren 

Beschluss: geändert beschlossen 

 

Vorsitzende Wucherpfennig verweist auf die geänderte Beschlussfassung des Haupt- und 

Finanzausschusses. 

 

Sie stellt das Einvernehmen des Kreistages fest, dass direkt über den geänderten 

Beschlussvorschlag abgestimmt werden kann und stellt nach Abstimmung fest, dass dieser damit in 

geänderter Form beschlossen ist. 

 

Beschluss: 

 

Zur Sicherung der ambulanten gesundheitlichen Versorgung kooperiert der Landkreis mit seinen 23 

Kommunen sowie den niedergelassenen Ärzten und medizinischen Berufen. 

 

Die Gründung von MVZ‘s ist hierbei ein wesentlicher Baustein und wird unter folgenden 

Maßgaben umgesetzt: 

 

1. Über jede Gründung eines MVZ entscheidet der Kreistag. 

 

2. Im Bereich der hausärztlichen Versorgung gilt der Grundsatz: Kein Wettbewerb zu 

freiberuflichen Praxen. Hier darf die Gründung eines MVZ nur „Ultima Ratio“ sein; das heißt, 

nur bei drohendem Versagen weiterer Versorgungsmöglichkeiten darf ein MVZ im rein 

hausärztlichen Bereich durch den Landkreis gegründet werden. 

 

3. Im Bereich der Gründung fachärztlicher MVZ‘s müssen darüber hinaus weitere Aspekte in die 

Entscheidung einfließen. Dies können sein: 

 

- die Versorgungssituation im Allgemeinen 

- wettbewerbliche Aspekte 

- ökonomische Aspekte 

- sektorenübergreifende Aspekte 

 

4. Eine Bewertungsmatrix soll als Entscheidungsgrundlage für den Kreistag dienen. Die in der 

Anlage beigefügte Matrix dient hierbei als Orientierungshilfe. 
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Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP  2          1 

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  13. 

Vorlage-Nr.: 3121-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 290-008 

Betreff: Sanierung Gehweg vor der Kennedy-Schule in Münster - Antrag Die Linke 

Beschluss: erledigt 

 

Vorsitzende Wucherpfennig teilt mit, dass der Infrastruktur- und Umweltausschuss, der 

Ausschuss für Gleichstellung, Generationen und Soziales und der Haupt- und Finanzausschuss dem 

Kreistag empfehlen, den Antrag für erledigt zu erklären. Sie lässt sodann über die 

Beschlussempfehlung abstimmen.  

 

Sie stellt nach der Abstimmung fest, dass der Kreistag den Antrag für erledigt erklärt. 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Kreisausschuss wird aufgefordert, umgehend für die Sanierung des Gehwegs vor der Kennedy-

Schule in der Stettiner Straße in Münster (etwa 100 m) zu sorgen. 

 

 

Abstimmungsergebnis: Beschlussempfehlung, den Antrag für erledigt zu erklären 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP  1          2 

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  14. 

Vorlage-Nr.: 3229-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 419-019 

Betreff: Initiative für Beschäftigung in der Flüchtlingshilfe - Antrag FW-PP 

Beschluss: zurückgezogen 

 

Vorsitzende Wucherpfennig teilt mit, dass der Antragsteller den Antrag zurückgezogen hat. 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Kreisausschuss wird beauftragt eine Initiative zu starten, um Geflüchtete und Erwerbslose für 

die Arbeit in der Flüchtlingshilfe zu gewinnen. Dazu sollen Qualifikationsprofile erstellt werden 

und passende Angebote für Mitarbeitsmöglichkeiten in der Sozialarbeit, medizinischen Versorgung, 

Sicherheitsdiensten, Hilfsdiensten bei Transporten, Aus- und Weiterbildung und anderen 

Tätigkeiten in der Flüchtlingshilfe unterbreitet werden. 
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Beschluss zu TOP  15. 

Vorlage-Nr.: 3240-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 723-003 

Betreff: Fahrtkostenübernahme für Kinder - Antrag FW-PP 

Beschluss: geändert beschlossen 

 

Vorsitzende Wucherpfennig ruft die Tagesordnungspunkte 15 und 15.1 gemeinsam auf. 

 

Vorsitzende Wucherpfennig lässt zunächst über den Änderungsantrag der Fraktion der Freie 

Wähler-Piraten unter Tagesordnungspunkt 15.1 abstimmen und stellt nach Abstimmung fest, dass 

dieser beschlossen ist. 

 

Weiter stellt sie fest, dass der Antrag unter Tagesordnungspunkt 15 damit in geänderter Form des 

Änderungsantrages beschlossen ist. 

 

Beschluss: 

 

Der Kreisausschuss wird beauftragt in Zusammenarbeit mit der DaDiNa und dem RMV zu prüfen 

unter welchen Voraussetzungen und zu welchen Kosten Kinder von Leistungsbeziehenden (ALG, 

ALG2, Sozialhilfe, Asylbewerberleistungsgesetz, etc.) von den Fahrtkosten für den ÖPNV im 

DaDiNa-Tarifgebiet befreit werden können. Es soll geprüft werden was getan werden muss, damit 

ein allgemeiner Ausweis oder ein Ticket für diese Personengruppe von der Landkreisverwaltung 

ausgestellt werden kann. Es soll dabei zudem geprüft werden, unter welchen Voraussetzungen eine 

allgemeine Kostenbefreiung für alle Kinder und Jugendliche im ÖPNV ermöglicht werden kann. 
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Beschluss zu TOP  15.1. 

Vorlage-Nr.: 3353-2016/DaDi 

Aktenzeichen: 723-003 

Betreff: Fahrtkostenübernahme für Kinder - Änderungsantrag FW-PP 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Der Kreisausschuss wird beauftragt in Zusammenarbeit mit der DaDiNa und dem RMV zu prüfen 

unter welchen Voraussetzungen und zu welchen Kosten Kinder von Leistungsbeziehenden (ALG, 

ALG2, Sozialhilfe, Asylbewerberleistungsgesetz, etc.) von den Fahrtkosten für den ÖPNV im 

DaDiNa-Tarifgebiet befreit werden können. Es soll geprüft werden was getan werden muss, damit 

ein allgemeiner Ausweis oder ein Ticket für diese Personengruppe von der Landkreisverwaltung 

ausgestellt werden kann. Es soll dabei zudem geprüft werden, unter welchen Voraussetzungen eine 

allgemeine Kostenbefreiung für alle Kinder und Jugendliche im ÖPNV ermöglicht werden kann. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  16. 

Vorlage-Nr.: 3305-2016/DaDi 

Aktenzeichen: 019-002 

Betreff: Streaming aus dem Kreistag - Antrag FW-PP 

Beschluss: abgelehnt 

 

Vorsitzende Wucherpfennig ruft die Tagesordnungspunkte 16 und 16.1 gemeinsam auf. 

 

Sie lässt zunächst über den Tagesordnungspunkt 16.1 abstimmen und stellt nach der Abstimmung 

fest, dass der Kreistag diesen mehrheitlich ablehnt.  

 

Vorsitzende Wucherpfennig lässt sodann über den Tagesordnungspunkt 16 abstimmen und stellt 

daraufhin fest, dass der Kreistag diesen mehrheitlich ablehnt.  

 

Beschlussvorschlag: 

 

Die Hauptsatzung des Kreistags Darmstadt Dieburg wird um einen Absatz mit folgendem Inhalt 

ergänzt: 

Das Audioprotokoll, welches bei der Kreistagssitzung und den Fachausschüssen erstellt wird , live 

zu streamen sowie als Anlage zum Protokoll auf der Webseite des Landkreises zu veröffentlichen. 

Entsprechende Änderungen an der Hauptsatzung und der Geschäftsordnung werden von der 

Verwaltung erarbeitet. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  16.1. 

Vorlage-Nr.: 3356-2016/DaDi 

Aktenzeichen: 019-002 

Betreff: Streaming aus dem Kreistag - Änderungsantrag FDP 

Beschluss: abgelehnt 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Kreisausschuss wird beauftragt: 

 

1. Die Kosten für die Installation der Streaming-Technik sowie ihrer Anwendung festzustellen 

 

a) für Audio-Streaming der Kreistagssitzungen 

b) für Video-Streaming der Kreistagssitzungen 

 

2. Einen Vorschlag für den 10. Kreistag zur Änderung der Hauptsatzung und der 

Geschäftsordnung vorzulegen. 

 

3. Erfahrungswerte von Kreistagen (z.B. Main-Kinzig-Kreis) einzuholen, die bereits Streaming 

anwenden. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  17. 

Vorlage-Nr.: 3306-2016/DaDi 

Aktenzeichen: 029-002 

Betreff: Vergaberichtlinien für Öffentliche Aufträge - Antrag Die Linke 

Beschluss: abgelehnt 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Kreistag fordert den Kreisausschuss auf, auf der Basis des Tariftreue- und Vergabegesetzes des 

Landes Hessen Vergaberichtlinien dem Kreistag zur Beschlussfassung vorzulegen, dass  neben dem 

Kriterium Preis die nachfolgenden sozialen Kriterien bei der Vergabe öffentlicher Aufträge 

verbindlich zu berücksichtigen sind: 

 

• Berücksichtigung der Erstausbildung 

• Berücksichtigung der Chancengleichheit im Beruf 

• Besondere Förderung von Frauen  

• Besondere Förderung von Menschen mit Behinderung 

• Beschäftigung von Langzeitarbeitslosen 

• Besondere Förderung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

• Verwendung von fair gehandelten und ökologisch nachhaltigen Produkten 

• Innovativ orientierte Produkte und Dienstleistungen. 

 

Die Einhaltung der Vergabekriterien muss durch Vorlage entsprechender Bescheinigungen, z.B. 

 

- Ausbildungsbescheinigungen der IHK,  

- Vorlage von Frauenförderplänen,  

- Nachweis der Beschäftigung von Menschen mit Behinderungen durch das Integrationsamt,  

- Nachweis der Beschäftigung von Langzeitarbeitslosen durch die Arbeitsagentur,  

- Zertifizierung als familienfreundlicher Betrieb,  

- Vorlage von Gütesiegeln für fair gehandelte und ökologisch nach-haltige Produkte 

 

sichergestellt werden.  

 

Den Zuschlag bei der Vergabe öffentlicher Ausschreibungen erhält, unter Berücksichtigung der 

gewichteten Kriterien, das Angebot mit der höchsten Punktzahl. 

 

Damit Vergabebestimmungen greifen, muss die Einhaltung der Vergabekriterien kontrolliert und 

Verstöße gegen Vergabebestimmungen zwingend durch Vertragsstrafen (Geldbußen und 

Vergabesperre) sanktioniert werden. 

 

Der Kreisausschuss wird aufgefordert,  

 

1. Leistungsvereinbarungen so abzuschließen, dass die Personalkostenkalkulation auf den im 

jeweiligen Geschäftsfeld den  gültigen Tarifvertrag entspricht. Hierbei sind auch 

Haustarifverträge zu berücksichtigen. 

 

2. Von den Trägern ist eine verbindliche Erklärung einzufordern, dass die in den 

Ausschreibungen und Leistungsvereinbarungen angegebenen Tarife an die Beschäftigten 

gezahlt werden. 



  Niederschrift zur Sitzung KT/IX-031/2016 am 01.02.2016 

Druck: 10.02.2016 17:07 Uhr  Seite 34 von 50 

 

 

 

 

3. Der Kreistag fordert den Kreisausschuss auf, sicherzustellen, dass in allen seinen 

Einrichtungen und Beteiligungsgesellschaften die Tariflöhne und Gehälter des öffentlichen 

Dienstes zur Anwendung kommen. 

 

Für die Beschäftigten der Kreiskliniken- GmbH wird die Tarifbindung zum öffentlichen 

Dienst wieder hergestellt. 

 

Der Landkreis stellt im Senio- Verband den Antrag, für die Beschäftigten der Gersprenz 

GmbH die Tarifbindung des öffentlichen Dienstes herzustellen. 

 

4. Die Vergabe der Aufträge und Zuwendungen an freie Träger sind unter Vorbehalt bezüglich 

der Einhaltung der in der Erklärung genannten tariflichen Bezahlung zu stellen. Es erfolgen 

halbjährliche Kontrollen, für die Angaben von Trägern, Betriebsräten, Beschäftigten und 

Gewerkschaften. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP  1   2        

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  18. 

Vorlage-Nr.: 3308-2016/DaDi 

Aktenzeichen: 039-013 

Betreff: Wiederherstellung der Leistungsfähigkeit der Vollstreckungsstelle  

Antrag CDU 

Beschluss: zurückgezogen 

 

Vorsitzende Wucherpfennig teilt mit, dass der Antragsteller den Antrag zurückgezogen hat. 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Kreisausschuss wird beauftragt ein Konzept zur Wiederherstellung der Leistungsfähigkeit der 

Vollstreckungsstelle bis zur Aufstellung des Haushaltes 2017 vorzulegen. 
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Beschluss zu TOP  19. 

Vorlage-Nr.: 3309-2016/DaDi 

Aktenzeichen: 229-010 

Betreff: Besuchsmöglichkeiten von Schülerinnen und Schülern an den beiden 

Sprachheilschulen Mira-Lobe-Schule in Eppertshausen und Herderschule in 

Darmstadt  

Antrag CDU 

Beschluss: geändert beschlossen 

 

Vorsitzende Wucherpfennig verweist auf die geänderte Beschlussfassung des Schul-, Kultur- und 

Sportausschusses. 

  

Sie stellt mit Zustimmung des Antragstellers das Einvernehmen des Kreistages fest, dass direkt über 

den geänderten Beschlussvorschlag abgestimmt werden kann und stellt nach Abstimmung fest, dass 

der Antrag damit in geänderter Form beschlossen ist. 

 

Beschluss: 

 

1. Die Schülerinnen und Schüler mit Förderbedarf im Bereich „Sprachheilung und Hören“ aus 

den Kommunen Modautal, Mühltal, Ober-Ramstadt und Roßdorf sollen ab dem Schuljahr 

2016/17 auch die Schule „Am Kiefernwäldchen“ in Griesheim besuchen können. 

2. Es ist zu prüfen, ob im Rahmen der Diskussion eines gemeinsamen Schulentwicklungsplanes 

die gemeinsame Schulträgerschaft im Bereich der Sprachheilschulen erreicht werden kann. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  20. 

Vorlage-Nr.: 3228-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 099-001 

Betreff: Status Breitbandausbau - Anfrage FW-PP 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Anfrage der Fraktion der Freie Wähler-Piraten: 

 

1. Welche Haushalte in den bereits ausgebauten Gebieten wurden noch nicht mit VDSL 

versorgt? 

 

Zu den bereits ausgebauten Kommunen gehören Fischbachtal, Modautal, Mühltal 

(Ortsvorwahl 06167), Groß-Umstadt, Groß-Bieberau, Reinheim, Roßdorf (Ortsvorwahl 

06154), Ober-Ramstadt sowie Babenhausen und Schaafheim. 

Nachbesserungsbedarf gibt es in den Stadtteilen Wembach/Hahn von Ober-Ramstadt und 

auch im Ortsteil Ober-Nauses der Gemeinde Otzberg. Dort sind die zugesicherten VDSL 

Bandbreiten aktuell noch nicht verfügbar. Der Ausbaupartner, die Deutsche Telekom, hat 

zugesichert in diesen Orten im ersten Halbjahr 2016 nachzubessern. 

 

2. Welche Haushalte in den noch auszubauenden Gebieten werden nach der aktuellen Planung 

nicht mit VDSL versorgt? 

 

Auf Basis des Ausbauvertrages zwischen dem Zweckverband NGA-Netz Darmstadt-Dieburg 

und der Deutschen Telekom werden 95,9 % der Haushalte mit Bandbreiten bis zu 50 Mbit/s 

versorgt sein. Bei flächendeckendem Einschalten der Vectoring-Technologie werden 99 % 

der Haushalte mit diesen Bandbreiten versorgt. 

 

Aufgrund der flächendeckenden netzförmig ausgebauten Glasfaserinfrastruktur wird auch 

der verbleibende 1%-Anteil der Haushalte eine Optimierung der verfügbaren Bandbreiten 

erfahren. Welche Haushalte letztlich nicht über VDSL-Bandbreiten verfügen wird, kann erst 

nach der finalen Inbetriebnahme gemessen werden. 

 

3. Welche Maßnahmen werden vom Netzbetreiber in Zusammenarbeit mit der 

Kreisverwaltung ergriffen, um die betroffenen Haushalte mit VDSL oder einer äquivalenten 

Versorgung (z.B. über LTE, LTE/xDSL oder WLAN-Richtfunk) zu versorgen? 

 

Der aktuelle Breitbandausbau im Landkreis Darmstadt-Dieburg wird durch den 

gegründeten Zweckverband NGA-Netz Darmstadt-Dieburg verantwortet. 

Die zugsicherten Versorgungsgrade entsprechen der vertragliche Grundlage zwischen dem 

Ausbaupartner, der Deutschen Telekom, und dem Zweckverband. 

 

Darüber hinaus hat die Deutsche Telekom zugesichert, dass parallel zur glasfaserbasierten 

Breitbandinfrastruktur auch die LTE –Versorgung im Landkreis Darmstadt-Dieburg in der 

Fläche weiter ausgebaut wird. 

 

Mit der Kombination beider Infrastrukturen und dem Einsatz von technischen Hybrid-

fähigen-Komponenten kann auch im betroffenen 1 %-Anteil der Haushalte die 

Breitbandversorgung optimiert werden. 
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Für besondere Lagen im Außenbereich koordiniert der Zweckverband NGA-Netz 

Darmstadt-Dieburg gemeinsam mit der Deutschen Telekom und den privaten Haushalten 

bzw. Unternehmen im Bedarfsfall individuelle Lösungsmöglichkeiten. 
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Beschluss zu TOP  21. 

Vorlage-Nr.: 3307-2016/DaDi 

Aktenzeichen: 621-001 

Betreff: Terassenüberdachungen und Wintergärten - Anfrage Die Linke 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Anfrage der Fraktion von Die Linke: 

 

§ 55 der Hessischen Bauordnung (HBO) regelt die genehmigungsfreien Bauvorhaben: Die in der 

Anlage 2 aufgeführten Bauvorhaben dürfen ohne Baugenehmigung ausgeführt werden. Damit 

sollen Aufwände sowohl beim Bauherrn als auch bei der Bauaufsicht vermieden werden, die in 

keinem nachvollziehbaren Umfang zu den geplanten Baumaßnahmen stehen. 

 

Nicht anwendbar sind die Regelungen des § 55 HBO auf Bauvorhaben nach Nr. 1.12 und 1.13 

(Wintergärten und Terassenüberdachungen) der Anlage 2 zur HBO, wenn der Mindestabstand zur 

Nachbarschaftsgrenze weniger als 3m beträgt.  

Durch die zunehmende Parzellierung von Neubaugrundstücken zur Reihenhausbebauung kann die 

Einhaltung des Mindestabstandes derartiger Bauvorhaben zur Nachbarschaftsgrenze oft nicht 

eingehalten werden.  

 

Damit wird vielfach ein Baugenehmigungsverfahren nach § 57 oder § 58 HBO notwendig, was zu 

erheblichen Mehraufwänden bei den Bauherren führt. Allerdings verpflichtet das 

Einführungsschreiben zum Bauvorlagenerlass des HMWVL vom 02.12.2012 die 

Bauaufsichtsbehörden: „auf die Teile der Bauvorlagen zu verzichten, die für eine sachgerechte 

Beurteilung des Vorhabens nicht erforderlich sind“. 

 

Deshalb stellen wir folgende Anfrage: 

 

Welche Bauvorlagen sind, zusätzlich zu den nach § 55 HBO geforderten, für eine sachgerechte 

Beurteilung von Bauvorhaben notwendig, die nach der Anlage 2 Nr. 1.12 und 1.13 HBO eigentlich 

genehmigungsfrei wären, allerdings durch Unterschreitung des Mindestabstand zur 

Nachbarschaftsgrenze genehmigungspflichtig sind - insbesondere auch dann, wenn das 

Einverständnis der betroffenen Nachbarn schriftlich vorliegt? 

 

Gemäß § 60 (2) HBO sind dem Bauantrag alle für die Beurteilung des Vorhabens und die 

Bearbeitung des Bauantrages erforderlichen Bauvorlagen beizufügen; die Bauaufsichtsbehörde 

kann zulassen, dass einzelne Bauvorlagen nachgereicht werden.       

  

Welche Bauvorlagen in einem Baugenehmigungsverfahren nach den §§ 57 und 58 HBO 

einzureichen sind, wird durch den auf rechtlicher Grundlage des § 60 (2) Satz 4 HBO ergangenen 

Bauvorlagenerlass des Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, Energie, Verkehr und 

Landesentwicklung vom 02.08.2012 (siehe Anlage) näher geregelt. 

  

Auch bei Bauvorhaben im Sinne des § 55 Anlage 2 Abschnitt I Nr. 1.12 und Nr. 1.13 HBO, die 

aufgrund einer Unterschreitung der Mindestabstandsfläche nach § 6 (5) HBO nicht unter die 

Baugenehmigungsfreiheit fallen, kann nicht pauschal angegeben werden, welche Bauvorlagen zur 

Beurteilung des Vorhabens und die Bearbeitung des Bauantrages erforderlich sind; vielmehr ergibt 

sich dies aus den Umständen des Einzelfalles, z.B. daraus, ob das Vorhaben im Geltungsbereich 
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eines Bebauungsplanes nach § 30 BauGB oder in einem unbeplanten Gebiet im Sinne des § 34 

BauGB geplant ist.  
 
Das Einverständnis der betroffenen Nachbarn kann im Einzelfall Voraussetzung für die Zulassung 

einer Abweichung gemäß § 63 HBO von den Abstandsflächenregelungen des § 6 HBO sein,  

hat im Übrigen jedoch keinen Einfluss darauf, welche Bauvorlagen zur Beurteilung des Vorhabens 

und Bearbeitung des Bauantrages erforderlich sind 

 

Mit welchem verwaltungstechnischen Prozess werden solche Bauvorhaben frühzeitig erkannt, 

damit der Aufwand für alle Beteiligten möglichst gering bleibt? 

 

Bauvorhaben, die der Gemeinde von der Bauherrschaft als baugenehmigungsfrei gemäß § 55 

Anlage 2 Abschnitt V Nr. 1 HBO mitgeteilt werden, unterliegen generell keiner Überprüfung durch 

die Bauaufsichtsbehörde. Werden Bauvorhaben der unter Ziffer 1. aufgeführten Art unzulässiger 

Weise als baugenehmigungsfreies Vorhaben ausgeführt, so wird dies der Bauaufsichtsbehörde 

vielmehr erst durch eine Anzeige der Gemeinde oder, überwiegend, durch Beschwerden der 

betroffenen Nachbarn bekannt.  

  

In diesen Fällen wird nach Durchführung einer Ortsbesichtigung gemäß § 53 (6) HBO ein 

bauaufsichtliches Verfahren gegen die Bauherrschaft eingeleitet, das nach vorheriger Anhörung 

gemäß § 28 HVwVfG bis zum Erlass einer bauaufsichtlichen Verfügung gemäß den §§ 53, 71 und 

72 HBO führen kann.  

 

Mit welchem Beratungsangebot unterstützt die Bauaufsicht Bauherren in diesen Fällen, damit der 

Aufwand für alle Beteiligten möglichst gering bleibt? 
  
Gemäß § 48 (4) HBO hat die Bauherrschaft mit der Planung, Überwachung und Ausführung von 

nicht baugenehmigungsfreien Vorhaben geeignete Personen nach den §§ 49 - 51 HBO zu 

beauftragen.    

  

Die Hessische Bauordnung verweist seit ihrer Novellierung im Jahr 2002 ausdrücklich auf die 

Eigenverantwortlichkeit der Bauherrschaft. Der Gesetzgeber geht davon aus, dass die von der 

Bauherrschaft zu beauftragenden, im Sinne der §§ 49 - 51 HBO qualifizierten Personen durchaus 

in der Lage sind, die zur Beurteilung des Vorhabens und Bearbeitung des Bauantrages 

erforderlichen Bauvorlagen eigenständig, vollständig und inhaltlich richtig zu erstellen und 

insofern keiner Hilfestellung durch die Bauaufsichtsbehörde benötigen.  

  

Sind die mit einem Bauantrag eingereichten Bauvorlagen nicht vollständig und prüffähig, so wird 

die Bauherrschaft hierzu von der Bauaufsichtsbehörde schriftlich gemäß § 28 HVwVfG angehört 

und unter hinreichender Fristsetzung aufgefordert, die in dem Anhörungsschreiben näher 

bezeichneten Bauvorlagen nachzureichen.  

  

Im Übrigen besteht für die Bauherrschaft bzw. die von ihr nach den §§ 49 - 51 HBO beauftragten 

Personen die Möglichkeit, offene Fragen bzgl. eines Bauvorhabens zu den regulären Sprechzeiten 

der Bauaufsichtsbehörde (Donnerstag, 08:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 17:00 Uhr) mit den 

zuständigen Sachbearbeitern zu erörtern.   

 

 

Auf Anfrage wird den Fraktionen der Bauvorlagenerlass zur Verfügung gestellt.  
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Beschluss zu TOP  22. 

Vorlage-Nr.: 3310-2016/DaDi 

Aktenzeichen: 213-001 

Betreff: Umsetzung Pakt für den Nachmittag  

Anfrage CDU 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Anfrage der Fraktion der CDU: 

 

1. Welche Unterstützungsleistungen (Koordination) übernimmt die Verwaltung für die fünf 

„Paktschulen“? 

Das Bildungsbüro des Landkreises ist Ansprechpartner in allen Fragen hinsichtlich des 

Paktes für den Nachmittag für die fünf Pilotschulen. 

Auf Einladung des Staatlichen Schulamtes gibt es regelmäßige Vernetzungstreffen der 

Pilotschulen unter Beteiligung der Schul- und Jugendhilfeträger in der Bildungsregion 

Darmstadt & Darmstadt-Dieburg. 

Bis zu den Sommerferien 2015 wurden an allen fünf Standorten auf gemeinsame Einladung 

des Landkreises (Bildungsbüro) sowie des Staatlichen Schulamtes Treffen zum 

Informationsaustausch und zur Klärung von Fragen durchgeführt. Eingeladen waren neben 

den Schulleitungen auch der Schulelternbeirat sowie die zum damaligen Zeitpunkt tätigen 

Betreuungseinrichtungen vor Ort. 

 

2. Ist es geplant die Schulen bei der finanziellen Abwicklung des „Paktes für den Nachmittag“ 

zu beraten oder personell zu unterstützen? 

Die Schulen sind nicht für die finanzielle Abwicklung verantwortlich. Die Schule entscheidet 

sich für einen (Jugendhilfe-)Träger, der das Angebot vor Ort gemeinsam mit der Schule 

gestaltet. Mit diesem Träger schließt die Betreung Da-Di gGmbH einen Vertrag ab, in dem 

die rechtlichen Grundlagen, die Finanzierung sowie die erwartete Leistung geregelt sind. 

 

3. Wie ist der weitere Ausbau des „Paktes für den Nachmittag“ kreisweit geplant? Werden erst 

alle Schulen mit einer „Grundausstattung“ eingerichtet oder wird der komplette Bedarf einer 

Schule abgedeckt? 

4. Werden ab dem Schuljahr 2016/17 weitere Schulen im Landkreis dem „Pakt für den 

Nachmittag“ beitreten? Wenn ja, welche? 

Zum 1.12. hat das Hessische Kultusministerium eine priorisierte Meldung durch den 

Schulträger über Neuaufnahmen in den Pakt für den Nachmittag angefordert. Der 

Landkreis Darmstadt-Dieburg hat folgende Schulen gemeldet: 

 Regenbogenschule, Münster-Altheim 

 Otzbergschule, Otzberg-Lengfeld 

 Schule im Grünen, Groß-Umstadt-Semd 

 Hans-Quick-Schule, Bickenbach 

 Schule im Angelgarten, Groß-Zimmern 

Vorausgegangen war ein Interessensbekundungsverfahren durch das Staatliche Schulamt. 

Vorab wurden alle Grundschulen in einer Informationsveranstaltung durch das Staatliche 

Schulamt und den Schulträger über die Rahmenbedingungen des Paktes für den Nachmittag 

informiert. 

 

 Bis zum jetzigen Zeitpunkt liegen noch keine verbindlichen Aussagen des Landes Hessen 

vor, inwieweit diese Schulen tatsächlich aufgenommen werden können. In einem Protokoll 
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der Steuerungsgruppe der Pilotschulträger führt das Kultusministerium aus: „Konkrete 

Planungen im Sinne der bildungspolitischen Maßgabe, den Pakt an allen Grundschulen, die 

dies wünschen, umzusetzen, können derzeit für die einzelnen Regionen (noch) nicht im 

Einzelnen kontingentiert werden, da der Stand der Planung in den Regionen noch zu 

unsicher ist. Auch der geplante Teilnehmerbezug wird bei langfristigeren 

Umsetzungsstrategien eine Rolle spielen.“ 

 

Aufgrund dieser Unsicherheit seitens der zur Verfügung stehenden Landesressourcen ist 

eine kreisweite Ausbauplanung derzeit nicht möglich. 

 

5. Werden Wartelisten an den Schulen eingerichtet, wenn die „Paktplätze“ nicht ausreichen 

oder gibt es dann weiterhin eine parallele Betreuung (z. B. Hort)? 

Bei der Planung der Betreuungsangebote wird angestrebt, den tatsächlichen Bedarf zu 

berücksichtigen. Derzeit sind keine Wartelisten bekannt. 

 

6. In welchem Stadium befindet sich die Gründung der Gesellschaft „Betreuung DaDi 

GmbH“?  

Die konstituierende Gesellschafterversammlung hat am 1.12.2015 getagt. Als 

Geschäftsführer wurde Jens Rothermel bestellt. 

Der Notar wurde beauftragt, die Eintragung ins Handelsregister vornehmen zu lassen. 
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Beschluss zu TOP  23. 

Vorlage-Nr.: 3311-2016/DaDi 

Aktenzeichen: 290-020 

Betreff: Inklusion nach der Schulzeit  

Anfrage CDU 

Beschluss: Kenntnis genommen 

 

Anfrage der Fraktion der CDU: 

 

1. Welche Unterstützungsleistungen bietet die Kreisverwaltung behinderten oder inklusiv 

beschulten Schulabgängerinnen und Schulabgängern gerade bei der Suche eines 

Ausbildungs-/Arbeitsplatzes? 

 

Die Kreisagentur für Beschäftigung hat eine eigene Fachstelle für Menschen mit 

Behinderung und Rehabilitanden eingerichtet (siehe dazu: Inklusionsbericht des 

Landkreises Darmstadt-Dieburg, S. 21), die mittlerweile sechs Mitarbeiterinnen (4,93 

Vollzeitäquivalente) umfasst. Dadurch ist eine enge Zusammenarbeit der Kreisagentur mit 

den Reha-Beratern und Reha-Beraterinnen der Arbeitsagentur gegeben. Die Arbeitsagentur 

ist Reha-Träger und somit für die Beratung der Schulabgänger/-innen der Förderschulen 

(bzw. inklusiv beschulten) zuständig. Eine Vermittlung und Finanzierung von Reha-

Erstausbildungsplätzen findet durch die Arbeitsagentur statt. 

Die Kreisagentur berät und betreut diese Zielgruppe zusätzlich. Teilweise wird in 

niederschwellige Maßnahmen vermittelt, um Übergangszeiten bis zu einer Erstausbildung 

sinnvoll zu nutzen. 

Des Weiteren unterstützt die Kreisagentur für Beschäftigte eine direkte Integration in den 

ersten Arbeitsmarkt mit Unterstützungsangeboten wie der Einstiegsqualifizierung (EQ), dem 

Ausbildungszuschuss (AZ) oder dem Eingliederungszuschuss für Menschen mit Behinderung 

(EGZ-B). 

Das Jugendamt erstellte mit den Ressourcen der Projekte OloV (Optimierung der lokalen 

Vermittlungsarbeit im Übergang Schule - Beruf) und RÜM (Regionales 

Übergangsmanagement) den Flyer „Ausbildung stärken“. 

2. Wie viele Schulabgängerinnen und Schulabgänger mit einer Behinderung finden einen 

Arbeits-/Ausbildungsplatz außerhalb von Fördereinrichtungen (z. B. 

Behindertenwerkstätten)? Wie viele finden keinen Ausbildungs-/Arbeitsplatz und sind in 

einer Fördereinrichtung untergebracht? 

 

Im Jahr 2015 haben 148 SGBII-Hilfeempfängerinnen mit Behinderung  unter 25 Jahren 

eine Ausbildung oder eine sozialversicherungspflichtige Arbeit mit Unterstützung durch die 

KfB aufgenommen. 

Weitere Daten durch den Landkreis zu erheben ist nicht möglich. Die Anfrage betrifft vor 

allem die Bundesagentur für Arbeit.     
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3. Informiert der Landkreis Ausbildungsbetriebe über staatliche Unterstützungsangebote (z. B. 

Zuschüsse zu Ausbildungsplatzangeboten oder Kostenübernahme für Umbauten am 

Arbeitsplatz)? 

 

Durch die Fachstelle für Menschen mit Behinderung/ Rehabilitanden im Fallmanagement 

 der Kreisagentur für Beschäftigung und einem speziellen Vertreter im Arbeitgeberservice 

werden interessierte Arbeitgeber über sämtliche Fördermöglichkeiten hinsichtlich einer 

Einstellung eines/einer Leistungsbeziehenden informiert. Hierbei geht es um Leistungen des 

Bundes nach dem SGB III, um Leistungen durch das Land (HePAS-Hessisches 

Perspektivprogramm zur Verbesserung der Arbeitsmarktchancen schwerbehinderter 

Menschen) oder im Einzelfall um Leistungen durch vorrangige Kostenträger wie 

beispielsweise der deutschen Rentenversicherung. 

4. Wie ist der Sachstand der Umsetzung des rot-grünen Antrages „Umsetzung der UN-

Behindertenrechtskonvention (BRK) im Landkreis Darmstadt-Dieburg“ vom 14. Mai 2012?  

 

Die Ist-Analyse über die bisherigen Aktivitäten im Landkreis Darmstadt-Dieburg wurde 

vorgelegt (Vorlage 2641-2015/Da-Di, Januar 2015) und im Internet veröffentlicht. 

Aufgrund dieser Ist-Analyse wird in der Verwaltung zurzeit ein Beteiligungskonzept 

erarbeitet mit dem Ziel, einen Aktionsplan laut UN-Behindertenrechtskonvention zu 

erstellen.  

Als Anlauf- und Beratungsstelle für die Maßnahmen der kreisangehörigen Kommunen 

fungiert das Büro für Behindertenangelegenheiten des Landkreises Darmstadt-Dieburg. 

Welche weiteren Maßnahmen zur Inklusionsumsetzung in den Schulen plant die 

Kreisverwaltung? 

 

Wenn behinderte Kinder oder Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf eine 

Regelschule besuchen, wird in der Regel ein Förderausschuss einberufen. In diesem wird 

festgelegt, welche Fördermaßnahmen erforderlich sind und was umgesetzt werden kann, um 

eine Beschulung zu ermöglichen. 

Der Landkreis Darmstadt-Dieburg als Schulträger nimmt an Förderausschüssen 

stimmberechtigt teil, wenn die Beschulung an einer Regelschule eine besondere räumliche 

oder sächliche Leistung erfordert. (§ 54 Abs. 3 HSchG) 

Die Erfahrungen zeigen, dass, je nach Förderbedarf des jeweiligen Kindes, eine 

Vorbereitungszeit für den Förderausschuss benötigt wird. Dies insbesondere dann, wenn die 

Realisierbarkeit erforderlicher baulicher Maßnahmen zu beurteilen ist.  

Der Fachbereich Schulservice hat daher ein neues Verfahren entwickelt: Im Monat 

Februar/März wird bei den Beratungs- und Förderzentren der verschiedenen Schwerpunkte 

eine Abfrage gemacht, mit der Bitte mitzuteilen, für welche Kinder mit Förderbedarf 

voraussichtlich besondere Maßnahmen umzusetzen sind. 

Als vorbereitende Maßnahme wird dies ebenfalls dem Da-Di-Werk zur Kenntnis gegeben. 

Im Jahr 2015 wurde für behinderte Schülerinnen und Schüler individuelle Ausstattungen für 

die Teilnahme am Unterricht in der Regelschule angeschafft bzw. unterhalten: 
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Schränke zur Optimierung des Klassenraumes, Notebooks, portabler Lesetisch, 

Therapietische und -stühle, Unterrichtsmaterialien für Inklusionsklassen, Wickeltische, 

Auflagen und Fußbänke für den WC-Bereich, Klassensatz höhenverstellbare Stühle, 

Reparatur und Anpassung Therapiestühle, Garderobenschränke für Wechselkleidung. 

Weiterhin werden für komplette Inklusionsklassen Ausstattungen und Unterrichtsmittel zur 

Verfügung gestellt. Beispielsweise Mobiliar für Ruhe-/Rückzugsbereiche, Materialien, 

teilweise im Klassenverband, für den Unterricht wie beispielsweise Montessori-Material: 

Perlenmaterial mit Aufgabenkarten, Rechenrahmen, Lese-Rechtschreib-Koffer, 

Wortartenschablonen. 

Inklusionsmaßnahmen für Beschäftigte an Schulen werden ebenfalls umgesetzt, zum 

Beispiel: Servierwagen für körperlich eingeschränkte Küchenkräfte, besondere Spülbürsten, 

Einlagen für Arbeitsschuhe, elektrisch höhenverstellbare Schreibtische für Sekretariate, 

Telefonschlinge für eine hörbehinderte Sekretärin. 
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Beschluss zu TOP  24. 

Vorlage-Nr.: 3091-2015/DaDi 

Aktenzeichen: 429-005 

Betreff: Kinderschutz - Zusammenarbeit mit dem Deutschen Kinderschutzbund 

Beschluss: ungeändert beschlossen 

 

Beschluss: 

 

Der Kreisausschuss wird ermächtigt, dem Antrag des Deutschen Kinderschutzbundes vom 

30.06.2015 auf Ausweitung des bestehenden Zuwendungsvertrages mit folgenden Schwerpunkten 

zu entsprechen: 

 

1. Stellenausweitung ab dem 01.01.2016 von 1,5 auf 2,0 Planstellen für die Wahrnehmung von 

Kinderschutzaufgaben gemäß §§ 8 a und 8 b SGB VIII. 

 

2. Erhöhung der Bezuschussung für die Arbeit der Beratungsstelle ab dem 01.01.2016 um 

zusätzlich 15.720,-- €. 
 

 

Die Deckung der Mehrkosten ist im Rahmen der Deckungsfähigkeit des Budgets sicherzustellen. 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

Produkt: 1.06.02.05 

Investitionsmaßnahme:  

  

Aufwendungen 2015 2016 2017 

Sachkonto:  195.000,00 EUR 210.270,00 EUR 210.270  EUR 

Erträge 2015 2016 2017 

Sachkonto:  0,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR 
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Abstimmungsergebnis: 

 

  einstimmig 

Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        

Enthaltung:         

  

Detailergebnis, 
wenn zutreffend 

Zustimmung (Ja): Ablehnung (Nein): Enthaltung: 

SPD                      

Grüne                      

CDU                      

FDP                      

FW-PP                       

Linke                       

Fraktionslos                      

  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  25. 

Vorlage-Nr.: 3338-2016/DaDi 

Aktenzeichen: 413-011 

Betreff: Datenbank für die Integrationsarbeit der Asylbewerber  

Dringlichkeitsantrag CDU 

Beschluss: zurückgestellt 

 

Vorsitzende Wucherpfennig ruft die Tagesordnungspunkte 25 und 25.1 gemeinsam auf. 

 

Landrat Schellhaas verweist auf das geplante Datenaustauschverbesserungsgesetz und gibt weitere 

Erläuterungen. 

 

Aufgrund der Ausführungen von Landrat Schellhaas schlägt Vorsitzende Wucherpfennig vor, 

den Dringlichkeitsantrag im Geschäftsgang zu belassen.  

 

Sie stellt mit Zustimmung des Antragstellers das Einvernehmen des Kreistages fest, die 

Tagesordnungspunkte 25 und 25.1 zurückzustellen. 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Kreistag beauftragt den Kreisausschuss, eine kreisweite Datenbank für die Integrationsarbeit 

der Asylbewerber zu erstellen. Die datenschutzrechtliche Zulässigkeit ist mit dem Hessischen 

Datenschutzbeauftragten zu klären.  
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Beschluss zu TOP  25.1. 

Vorlage-Nr.: 3357-2016/DaDi 

Aktenzeichen: 413-011 

Betreff: Datenbank für die Integrationsarbeit der Asylbewerber - Änderungsantrag 

zum Dringlichkeitsantrag CDU 

Beschluss: zurückgestellt 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Kreistag beauftragt den Kreisausschuss zu prüfen, ob eine kreisweite Datenbank für die 

Integrationsarbeit der Asylbewerber zu erstellen. Die datenschutzrechtliche Zulässigkeit ist mit dem 

Hessischen Datenschutzbeauftragten zu klären.  
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Vorsitzende Wucherpfennig schließt die Sitzung um 16:01 Uhr. 

 

- - - 

Ende der Niederschrift 

- - - 

 

Darmstadt, den 10. Februar 2016 

 Für die Ausfertigung 

 

 

gez. Dagmar Wucherpfennig gez. Nicole Wamser 

Dagmar Wucherpfennig Nicole Wamser 
Vorsitzende Schriftführerin 
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